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Seıit der ersten Ausgabe der MIT  EN en sıch + der

Arbeitsgemeinschaft für 3r cCHi3ECHEe Zeıtgeschichte selbst

einıge Veränderungen vollzogen. DYat. i Cüntbher Harder
1Er September 1978 . Berlın verstorben: Drof. N

Wiılhelm aurer 1St au Altersgründen a f eıgenen Wunsch

ausgeschieden. Der Rat der hat 1.M Herbst 1979 dıe en

Mıtglıeder der Arbeıtsgemeinschaft bestätiıgt und eınıge erren

Nne ın dıe Arbeitsgemeinschaft berufFfen.

MITGLIEDER DER RBEITSGEMEINSCHA

Oberarchiıvrat Helmut Baıer, Nürnberg
Präses R Prot. L Joachım Beckmann, uüsseldorf
Drat.. - erhard Bethge D Wachtberg
T, Yrchıvdırektor eınz Boberac Koblenz
räsıdent der ırchenkanzleı 8 HL He1inz e, annove

DPro?. Martın rescha Münster
DPPO?*. WOlf-Dıiıeter Hauschil Müuünchen
PFPrOft. D Kretschmar, München (Vorsıtzender
berkırchenrat ; E AB Hanfrıed üger, Frankfur
Bıschof T onnnE Hermann 15 E
Landeskırchenrat PrFPOÖOT. Joachim ehlhausen, uüusseldorf
5 Y a Oberrat Carsten Nicolaısen, München (Geschäftsführer)
Pfarrer B 1} Wiılhelm Nıiıemöller, Bıelefeld
Prof. Rendtorf München
Pfarrer Martın Rohkrämer, Mülheim/Ruhr
Archıvdırektor Hartmut Sander, Berlın
andessuperıntendent Üür? Schmıdt-Clausen, Osnabrück
PPOT- aus er, Tübıngen
Prö?.. Rudolf VO.  >3 Thadden, Göttıngen
Vizepräsident der Kirchenkanzleli . 13 Erwın Wılkens, onneberg

UBLIKATIONE

Von den L$Ln der ersten olge der MIT  EN angekündıgten Pub-
lLikationen Sınd Ln den "Arbaıten BA kırchlıchen Zeitgeschichte"
beı andennocec Ruprec B GöÖöttıngen iınzwıschen erschıenen:

4 : Johanna oge Kırche und Wıederbewaffnung
5° el]o m Heinonen, Anpas$ung und TAeNErtFtät
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Martın ]  < Dreher, Kırche und eutschtum Brasılıen
7° Jens Holger SChi©ErinNGg, Theologısche ew1lssensethık und

polıtısche Wırklıchkeit
Boyens/M Greschat/R. VO  > Thadden/P Pomben1, Kırchan

der Nachkrıiıegsze1i AF eıtgeschıchtlıche Beıträge)
emnachst w1ırd ausgeliefert

Annemarıe Smıth-von Von T’revsa 1945 b1s E1ısenach
L948 AT Geschıchte der rundordnung der

Der Weg VO  - der ersten Kırchenkonferenz ITreysa 1945
bıs Zu verfassunggebenden Kirchenversammlung E1ısen-
ach 1948 15 gekennzeıchnet dadurch, daß diıie der m
kennenden Kırche wäahrend des Kirchenkampfes NAnıc
lLösten C  eme nach dem ZU Samme  CLruch des DrYrırtan Reıches
unvermıttelt wıeder au FDrachen. Zwischen den Gruppen
den "Reichsbruderrat" und den “"Lütcherratr" estanden t1ıef-
greifende nterschiede der Auffassung über Gestalt und
Ordnung der Kırche Dıe Autorın welıls unter eizıehung
meıs Nveroöoffen  ıchten er1ı3als nach daß auf diıesem
ıntergrun dıe Grundordnung der dıe 1948 verab-
Sschıedet wurde, I den araktar Kompromıßlösung
tCragen konnte.

STAND DER UFENDEN RBEIT  RHABEN

Inventarısıerung staatlıcher Akten
1933 1945
earbeıiter: Arıstıana Abele und Hannelore Taun

ıl1eses VO  »3 der eutschen Orschungsgemeinschaft fınanzıerte
Projekt nat ıch al umfangreicher I; al ursprünglich
aNngeNnOMmMen wWär. Aus den Akten der staatlichen Archiıve der
Bundesrepublık eutsc  an wurde die Überlieferung über die
Tätıgkeit aa  ıcher Zentralbehörden des eutschen Reiches
und der eutschen Lander kırchenpolitıschen und ınnerkırch-
Lıchen orgängen erfaßt: ınd OOÖOO e verzeıchnet
wOrden Bıs Marz 1981 W1Lrd dıe erste maschınenschrıftlıche
Fassung des Manuskr1ıpts fertıg eıiln das dann au des Jahres
1981 druckfert1ig gemacht WF

Dokumentenverzeichnis unde den "”"ArbDbeiten ZUu Geschichte
des Kırchenkampfes"
earbeiter ertrau Yun2zınger unctcer arbeı VO Hannelore
raun und S1ıebert

D1e Durchsıcht des bereits vorliegenden Rohmanuskriıpts 15 Fast
abgeschlossen. Das Dokumentenverzeichniıs wird ZU SamMuılen mı
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en-- und Instıtutionenregister L981 als abschließender
Band der "Arbeiten AAa Geschiıchte des Kirchenkampfes"
1ın Satız gehen und A31e eı %1n eines esamtregısters
nachträglich er sc  1eßen.

Stenographische Nıederschrıften des bayerischen andesbiıschofs
Hans Meiser 319 (Arbeitstitel Fdıtiıon.
Bearbeiter: Hannelore raun und Carsten Niıcolaısen %N ZU Ssammen -

arbeıt mıt Helmut Balıer

Der erste and dieser weitgehend VO der *  ung Volkswagenwerk
fınanzıerten Editıiıon WLCd LM au des es 1981 1 u
gehen. umfaßt die 1ederschrıften VO 7Unı 1933 biıs Februar
1937 (Rücktritt des Reichskırchenausschusses. Aus den Texten
W1LrCd eu  XC ma 1 welchem Einsatz und ın welicher andbreite der
bayerische andesbischo als  ewußter utheraner bıs 1936 daraut
ıngearbeite hat, dıe gesamte kirchenpolıtiısche pposıtıon
die Reichskirchenregierung als ıne ekennende Kirche 1N dıe
Deutsche Evangelısche Kırche "hineinzubauen" (ZitaE Meisers).
Dıes geschan zunächst L1n seıinem Bemühen 1M E  Jahr 1934,
ZU Samuılen mMıLt den ekennenden Gemeinden 111 estdeutschlan eıne
Bekenntniısgemeinschaft und au ıB dann die Bekennende Kırche

formen.
Erst als wegern unüberwindlıchen pannungen ıN der Bekennenden
Kırche zwiıschen den ertreter der Wa taktan”" und der “a SstÖrten”
Landeskırchen aj]llje Versuche gemeınsamem Vorgehen scheıiterten,
konzentrıerte Meiser sSseıne KPafFt aur dıe Zusammenfassung der
Lutherischen andeskırchen und Gemeinden einer 15CN0  ıch
verfaßten, onfess.iıonel einhe1itlichen utherıschen Kiırche unter
Wahrung ıhres harakters als Volkskırche. abeı nahm bewußt
dıe Verschärfung des Gegensatze ınsbesondere der preußischen
ekennenden Kırche 1N Kauf, dıe den Gedanken einer bruderrätlıc
verfaßten ekennenden Kırche untcter Hıntanstellung der konfessı-
onellen erschiedenheiten verwırklıchen wollte.

diesem Zusammenhang machen W1I schon jetz aufmerksam aı die
Ln rlangen entstehende hıstorısche Diıssertation VO. Sıiegfried
Münchenbach, Ln der der ebensweg Hans Meisers D1ıs nde 1934
dargestellt wırd.

Der biographischen Aufgabenstellung entsprechen gliedert 26
dıe DisSssertatıoen außerlıch nach den ens- und Berufsstationen:

ternhaus und Jugend 471 Nürnberg SOW1Le Studiıum B München,
e, Berlın und ralngen.
Me1iısers Zeit als Viıkar (1905-1911l) und Vereinsgeistlicher des
Landesvereıns FÜr ILNNere Missıon L Bavern (1911=-1915).:
Pfarrer ın München und synodale Tätigkeit 1n der Ze1 E der
kırchlichen Verfassungsgebung nach dem i Weltkrieg (1915-1922).
Diırektor des Predigerseminars ı1n Nürnberg (1922-1928)
Mitglied des andeskırchenrates der 8 .1r Kırche ıan
Bayern (1928-1933).
Der Landesbischof Kırche und DOl1LItFiK 1l1m ersten aAr des
“”"Dr3ıitteaen Reıches  L
Das Entscheidungsjahr 1934.
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dem außeren au korrespondıiıeren asStOrısche und S
Ta3 ı geistesgeschichtliıch-theologische Problemste  ungen. abeı
ınteressiert durchgäng1ig dıe rage: Wıe reaglıert dıe Persönlıch-
aır ausgehend VO ıhren Denkvoraussetzungen, VO ıhrer
SCcChHhafr  ıchen und ındıvıduellen Pragung aurf dıe Herausforderun-
gen 1D der konkreten hıstorıschen 1Wa OB

diesem Blıckwınkel W1Cd Meisers theologische e  ung be-
handelt SOW1Lle seıne polıtısche Haltung gegenüber den wechselnden
aatsformen, gegenüber Partejen und gesellschaftlıchen Gruppen  /  *
und schlıeßlıch werden dıe KOoNnsequenzen aufgezeligt, dıe ıch
au den beıden vorgenannten Voraussetzungen FÜ seıne Kırchen-
POlitık ergaben. Dıe Ergebnısse der ntersuchung sollen eıner
Gesamtdarstellung der ersönlıchkei Meisers abgerundet werden,

daß eıne ıstorısche Wertung, 1 ıne Analyse der Span-
NUuNGg zwıschen Voraussetzungen und Handlungswe1lise, möglich 1sSt
ufgrun des 1l1ographıschen Akzents W1ırd d1ıe Ta VO 1933
den eınen wesentlıchen CcChwerpunkt bılden. weıl gerade hıer
dıe allgemeınen und persönlıchen Bedingungen eu  TI gemacht
werden können, dıe Meisers Handeln uch 1D den olgenden Jahnren
bestiımmten.

Von den 1 der ersten olge der MIT  EN angeführten Pro-

jekten befindet ıch weiıterhın 1MN Ar Deit die Ediıtıon der TCO-
des Deutschen Evangelıschen Kırchenausschusses 8-1

(Bearbeiter: Gerhard Bes1ıier und aus Scholder). och eınmal
Zurückgestellt werden dıe Veröffentlichung VO  »3 Band
der Dokumente ZUu Kirchenpolitiık des Drıtten Reıches 5-19
(Bearbeiter Carsten Nıcolaisen), weı dıe Aufgaben der Ge -
schäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft Laufend ZUGgeNOMMeEN aben,
hne daß bısher möglıch warl, weitere Mitarbeiter anzustellen.
Dies 15 uch einer der Gründe AL daß dıe bereıts begonnenen
Vorarbeiten FÜr dıe Bibliographie Zu Geschiıchte der nach 1945
noch nıcht weitergeführt werden konnten.

VO$BEREITUNG
Hartmut Rudolph: Evangelische Kirche und Srtrıebene.

Der nat dıe uürsprfüngiich uUur«c eiınen esc des
der vVveranl}]aßte okumentatıon üuüber dıe Aufnahme der Drarrar
und Gemeindegl1iıeder au den zerstoöorten evangelıschen Kırchen
des Östens 1 dıe damalıgen westlıchen Gliedkırchen der

eıner arsce  ung mMı ar dokumentarıschem C(Aharaktear au s-

gearbeitet, dıe ıM ıhrem Letzten DBYAatttal ausführli:ıe dıe ENt-
Stehung der SO "“"OstAdenksSchrıft" Dıe Lage der Vertrıebenen
und das Verhältnıs des deutschen Volkes selılnen OsSt1i:3chen
Nachbarn) VO 1965 und A1e darauffolgenden Auseınandersetzungen
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1.M kirchlich-polıtıschen Bereıch behandel
Das umfangreıiche Manuskript wırd Bs Kooperatıon zwıschen

und eschäftsstelle der Arbeitsgemeıinschaft druckfert1g
gemacht. Der erste der dreı geplanten an W1ırd 1982 erscheınen.

Hartmut Rudolph ıS derzeıt wiıssenschaftlıcher aDı ter
beı der Akademıe der 1sSsenschaften und der A TT STr 5 Maın

NTE  ONALE RBEITSTAGUNG 1981

Dıe Arbeitsgemeinschaft FÜ kirchliche eitgeschiıichte hat
Ln Zusammenarbeit mıt der Theologıschen der Un1ıversı-
rar Aarhus @i Ner (geschlossenen) Arbeıtstagung "Nordiısche
und eutcscChe Kırchen 1M ahrhunder  “ eingeladen. Vom

bıs Junı 1981 werden ıch auf Schloß andbjerg be1ıi

Sgnderborg .n Danemark und Theologen und ı1ıstorıker tref-
en, ln er ster Liınıe 18senschaftler au den nordıschen Lan-
dern und au eutctsc  an

auptreferate haben ugesagt:
DrOt. Kretschmar, München: Dıe "Vergangenheitsbewältigung"

1n den euts;hen Kırchen nach 1945
DYOAr.. Inge Lönning, slo: Das nordısche uthertum
BrOÖOft. HET Me1iıer, Leipz1ıl1g  »  “ onzeptionswande des volkskırchlıchen

edankens 1M Spannungsfeld VO Wıderstand 3-1
Drör. Montgomervy, Uppsala  ® Polıtısche Parteıien und Kırche

1n Skandınavıen
Pr ÖT 27© Murtorınne, elsınkı: Die.nordischen Kırchen 1M

Zweiıten Weltkrıeg
HT OWa. Leipzlg: Trans formationen des Lutharıschen Wıder-

standsbegriffs 1l1M ahnrhnunder
Anders Pontoppıdan Thyssen, Aarhus: Dıe VOo  skiırchlıche

Tradition a Skandinavien
ProftT. Rendtorf München Olkskırche Bnl Deutschlan
DPrat: Rudol£f VO Thadden, GöÖöttıngen  ° Kirchenpoliıtische Programme

der deutschen Parteien eıt L918 und die Reaktıonen der
Kırche

Daneben ela Kurzreferate (Kommuniıkationen) angeboten.
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AU  NG "EVANGELISCHE KIRCHE NATIONALSOZIALISMUS "

Dıe Arbeiıitsgemeinschaft FÜr kırchlıche Zeitgeschichte bereı-
TCet ıne usstellung über dıe vangelısche Kırche ı1m Drıtten
e1lCcCc 0r‚ dıe als onderschau (50 Tafeln) 1M Rahmen Aer STÄN-  a=

digen usstellung "Fragen an dıe eutcscnhne GE& s chte" VOL =

aussıchtlıch Herbst 1981 II Reichstagsgebäude 1n Berlın

gezeigt'wird.
Dıe Federführung FÜr dıe Vorberei1itung dieser usSsste  ung seıtens
der Arbeıtsgemeinschaft hat Proft. CnNno  er übernommen. D1ıiıe
SX und diıe Okumentatıon werden N Kooperatıon mı der
schäftsstelle antwıckelt VO.  3

Dozent erhard Röhm, Pädagogısch Theologisches Zentrum der
Landeskırche 1ın Württemberg, Grünınger SO

7000 Stuttgart
Prof. JÖrg Thierfelder, 7306 enkendorf.

ZUge der orbereitung werden Q3 6 erren SÖöhm und Thierfelder
verschıedene Archıve selbst aufsuchen, aber S1ıe waäaren dankbar
aun WeNn ıhnen schon bıs anuar 1981 Hiınweise auf @1Nn-
schlägıge Materıalıen zukämen und Bılder, orıgınale Berıc etc.

KUrZfriStig 1leihweise überlassen werden könnten. geht abeı
besonders diıie okumentatıon der Beteiligung einzelnen ersonen,
Gruppen Oder Gemeınden Kirchenkampf, E

Öörtlıche Auseınandersetzungen zwıschen ekennender Kırche und
eutschen Xrısten
Vorgäange während der Kırchenwahlen 1932 und 1933
Überführung des ugendwerkes 1%1nN dıe Hıtler-Jugend
en und Handeln angesıchts VO udenbovkott, olocaus und
Euthanasıe-Maßnahmen
Beısplele FÜr deutsch-chrıstlıche und neuheidnische Frömmıgkelit
Stellungnahme VO  y Chrısten 1.M s B Weltkrieg: ZUuU Kr1ıeg, SE
YTr1iıedensdiens der Chrısten. S Fremdarbeiterproblem
Zeugnısse der Opposiıtıon und des Widerstandes.

EVANGELISCHES ZENTRALARCHIV

ufgrun eiıner Vereınbarung zwıschen der Kırche *71 Deutsch-
J1and (EKD) und der Kırche der Un1ıon EKU) Bereıich Bundes-

republık eutsc  an und Berlın est 26 das Archıv der
einschließlich des Ökumgnischen Archıvs und der ammelstelle

—
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FÜr gesamtkırchlıches CHrıFreum und cdas Archıv Gder mMı
seıner ıUrchenbuchstelle und der Miıkrofılmstalle mML Wırkung
VO 1 anuar L978 eıner gemeınsamen 41NLFiCHEUNG, dem

Evangelischen Zentralareh.ıvy 1 Berlın, zZzusammengefaßt worden

(Jebensstr. 5 1000 Berlin 2}

dıe Archıvbestände der wurden zwıschenzeitlıch übernommen
das Kirchenkampf-Archiv der 1B  ıchen ochschule Berlın-
ehlendor (Sammlung Harder) und das Archıv der Kırche n

Berlın-Brandenburg Berlın-west), daß uch diıeses Landes-
kirchlıche Archıv ın das Zentralarchiıv ın Berlın einbezogen
1S8St. Das gilt uch FÜr das Z des ırchlıchen Bßenamtes,
das 1N das KD-Archıv er wurde.

UCHANZEIG

Dıiıe Geschäftsstelle/Bibliothek der Arbeitsgemeinschaft Fr
kırchlıche Zeitgeschichte a Sr 1aufend bemüht, ıhren Bestand

Zaiıtschriften Jahrgänge vervollständıgen. Ins-

besondere Ffehlen

eformierte Kirchenzeitung
B und enS Positıves hriıstentum
ALLOG.EV.LGER.: Kirchenzeitung 1928,1929‚ 1939
Dıe hriıstlıche ait 9-L1 1939
vangelıum 1M Drıttrtean eıLc 1932; 41933 1937
Kirche N der 778el 1946-29531
Informat:ı.onsblatt FÜr die Gemeıiınden A den nıederdeutschen
lLutherischen Landeskırchen 1958
Materialdıenst, Ag VO der Landesgeschäftsstelle des
olksbundes FUr Württemberg
Kommende Kırche

WLır Bıtten Hınweise und Angebote.
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REZENSIONE

Das Erscheinen der ersten noch HC abgeschlossenen GEe Samt=-

arstellungen P X Geschıchte der Kırche L%LMmM Dr 1ıtten eılc Aa
eıne Lle Dıskussıon ausgelöst. olgenden geben Wır
ı1ıne Übersicht uber die Rezensionen.

Meıer, uUurt: Der evangelısche Kiırchenkampf. esamtdarstellung
L$LN Gdreı Bänden.
Bd. Der Kampf dıe "Reichskirche"
Bd.2: Gescheiterte Neuordnungsversuche 2 Zeıchen
aa  ıcher Rechtshilfe.
Halle/Saale (Niemever) und GÖttıngen (Vandenhoeck

Ruprec 1976.

M. Hausteıin 57 Dıe Kırche VO 10:4.197 %;
R. Müller-Streisand ..  . Standpunkt 3 E977; S. 331-334,
G . Bassarak Gl Dr e Zeıchen der Zeı r 1978 s. 437-439,

Nembach ..  « Theologısche Zeitschrift s. 253-254.,
1N e° Kommentare 11;:1978, s. 683.

S Nicola1ısen .  . anrbuc F17 weistfälısche Kirchengeschichte
71 ,1978, S. 266

H. aulenbach ..  » Zeitschrıft Pr Kirchengeschichte 1- 1978
Eı Siegele-Wenschkewitz 37ı ® Blääter Pr württembergısche Kırchen-

geschıichte 1977 S, 231-235.
A. Molnärin: Communı1ıo ViLatorum 1- 1978.
E Nicolaisen ..  » Theologısche undschau 11978 S, 101-104.
D .  . Lutheriısche undschau
K. Fiedler ..  .4 Theolog1iısches espräc 3- 1978.
H. 1N:  Zaıtschriıift Für evangelisches Kırchenrecht 3-

1974 S5. 432-436.
H, ın s Zeitwende
K. Wendelborn .  „ eutsche Literatur-Zeitung 1977 SP . 861
B, se in:'Deutsches Allgemeines Sbnhtagsblatt VO

1L 10778
(& Va  b Roon ın Okumenisches undschau &4, 1978, S, 536.
A NN Ka ..  ‚74 Church Hıstory 1978‚ S” 460-461.
M. rescnhna 117 Wiıssenschaft und Praxıs a Kırche und Gesell-

schaftt 1977, C 520-524.
R. Öols 27  Nouve Theologique Dezember 1977.
W. ıjenhuis uı ® erk Theologıe 3 P
H. Angermever ..  . Nachrichten der Ev.-Luth. Kirche .75 Bayern

KFÜLT.
H; Dietzfelbıiınger 17 E:
D Bovens Yıa Das Historiısch-Politısche Buch &, O77
Wo"Do Hauschil %112 Lutherısche : Monatshefte E 1977, a 22 e

—E
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B weın ıUssenschaftlıcher Lıteraturanzeıger 2 1977 6 .3
(} Chadwıck Journal Of Ecclesiastical Hıstory W

N 1: 1LO47G- S . AC2-
B, Reymond Etudes Theolog1ıques et Relıgleuses D 1979 328f
a anı Carı aı3 ıblıografica vol AI 1978
W Feurıch Neue Stımme 1LO A
G, Wendelborn Neue 1L1.MMe 15O 76
W, Nıemöller Kırche 1977 413 415
B eıer Kırche 19 R7 599 601
M Bethge Neue Zurcher Zeıltung VO 36 1978

(zusammengestellt nach nterlagen des Verlages)

er‚ aus: Dıe Kırchen und das Drıfte Reıch.
L: Vorgeschichte und Zaıt der Illusıonen:

1918-1934.
Frank£furt/Berlin/Wien 1977 (Propyläen)

„Die Kirchen und das Reich”", Von der Weimarer Republik A

Dars  e  ung der Kirchenpolitik ers.
In: Evangelischer esse  enst (epd) desdienst er  9

NI s 168 V 26 Oktober IS KE

* LE

In: Fuldaer Zeitung, 1977 V 19 November 3 "Ruhrik®* poli-—-
tische Buch,

7 „Kirche zwischen Politik und Theologie"
In: Der agesspiegel, 1977 V e 16 November,.

In: Passauer Neue Presse, 977 V 16 November DE Po-
A E und Zeitgeschichte,

OHNESORGE usce frommen Worten.
Inı Die Welt, 1977 Ve Ar November.

„Die großen Kirchen und der Staat der Nazis ® Die Vorgeschichte
19718 SAr
In: OÖsnabrücker Zeitung 977 V Ar November.

In: tholischer Kirchenanzeiger, LTE NT s 48 V November

In: Evangelische Veran  ortung 191{79 Heft

W,E Warnende Beispiele,
In: eutscnhe Tagespost, 977 V A Dezember.,

WEIGEND, Vom Bruch utschen Bewußtsein.
In: Hannoversche Allgemeine, 977 Ve efä Dezember.

GERSTENMAIER, EUGEN: Die Kirchen und das 1e7r au dem Abgrund,
Der erste Band Geschichte hrer Auseinandersetzung
dem Nationalsozialismus.

In: Frankfurter Allgeme  e Zeitung (FAZ), 1917 V De-
zember '"Rubrik'! itische CcCNner.
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In Hessischer Rundfunk en "Aus Kirche und Weltrn
(11 Programm), 1977 Ve T Dezember,

VOLK Ökumene des Versagens? Die Auseinandersetzung
das Reichskonkordat aus cholders eigenwillige Deutung

In: Rheinischer Merkur, 1977 Ve 9 Dezembere
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Die Kirchen Dritten Reich"
Inı Heilbronner Stimme, 1977 Va zember.

UDa MR IL E

In: Berliner Morgenpost, 1977 Ve 1 zember PT.
n Buch,es

Dezember,In: Passauer Bistumsblatt, 42 , 19779 Nrs 50 V 11

Inı Evangelische Wooche, 1977 Va 15. zembere.

KOHLHAAS, WILHELM: und Einkehr,” Die en und
eichs

In: Eßlinger Zeitung, 1977 V 1/18 zember,

Inı Mittelbayerische Zeitung MZ), 1977 Va 19. zember».

DAHMS, H.Gsa? der s8achens
Inı berger Zeitung (NZ), 1977 Ve Can Dezember,

„Die ohris  chen en Deutschland ischen dem S @17 —-
Te undder Ta tur”
In: Die christliche Familie, 1977 V 25 zember,

WEIGEND, RLICH:;
In: estdeutscher Rundfunk Sendung; Buch"”

(1I1, Programm), 1978 Januar,

Inı Evangelischer ges 1978 Januar.

LOÖHS BERNHAÄARD: Die Wahrheit ist schmerzlich, Änmer.
H  el en er die Kirchen Drittenc

In Deutsches allgemeines Sonntagsblatt, 1978, N: Ve
Januar.

BINDER, GERHART: Kirchenpolitik,.
Inı dwest-Presse ® chwäbisches Tagblatt 1978 V 154 Ja-

MNMUArLr

ONı Der Preis das Konkordat,
Inı ddeutsche Zeitung (SZ), 978 Ve 14/15 Januare

GOott der Führer"
In: Der Spiegel 522e 978 NT’e Ve 16 Januar.

BORRIES), ACH ON:
Inı Norddeutscher Rundfunk Sendung? ournal eratıur"

(II1.: Programmn), 978 Ve i Januare
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BAÄADER, OLFGANG:3 Wie s8ich die Bilder gZleichen Z {inemwichtigen Buchz:;
In: Nordelbise

Scholders Kirchengeschichte.,he Kirchenzeitung, 1.978 T 21 Ja.gue;r.
Er Standardwerk der Kirchengesochichte,

In: Evangelische Kommentare ), 114 197?o Sa 110;
BOYENS rm

In: en:llé oche Rundschau (ÖR), 1978, Se 278 279

ASCHKA, FRIT2Z: Die Christen und die Faschisten,
Inı berger Nachrichten, Y 1  . Februar,.

yn

Inı Heä.nrichs'b?l.a‚tt‚ 1978 V 1 ebruar.

C.R.H. ‘ Die Kirchen und Drit‘ée Reich, wichtige Publika-
tion Verständnis der Zeitgeschichte,

In chener °  szeitung, 1978 Ve 1 ebruar,s

B CGNno0.  e8T7Ts Salz auf alte kirchliche Wundens
In: in-Post, 1978 V 1 Februarı.

„Kirchen und Drittes Reich",
In Konradsblatt, 1978 Ve 19. Februare

BREUNING, KLAUS: wunden gerührt,

HÄUSSLING, A *+ IN

In: Wissenschaftlicher Literaturanzeiger, TG 1978; Nr’s 2
(Mirz/April), S5e 29

HERRE, FRANZ*
In Deutsche Sendung: "Das .politisohe Buch”,;

1978 V 3,

S} ILHELM: Korrigierte Legénden.
In: essischer Rundfunk Abteilung; ag (11 Pro-

* 1978 V o 14

Z WOLF-DIETER Die Vergangenhe a.nde.fs .
kumenten lassen sich die Zeitströmungen der OT  egs
kaum erfassen.

In: Berliner Sqn.nta.gsblatt ’ 1978; NT's 12„ V Marz, S5. An

In: gzauer Volksblatt, 1978 Ve 25. März.
JULING, wiscnen Versagen und Bekennen«.

In: Kirche und Mann, 1978, Apr Se 9.

KPTING, FRIEDRICH S3
In: und es  ung (FAB), SRn 1978, Se 139 1417

HEHL, ULRICH ON:
In: Theologische Revue ThRv), 749 1978, S5De 89 95

HEINTZE, GERHARD: Die allzu chnelle Kapitulation.
In: Lutherische Monatshefte LM), 1T 1978; S 478 480,

RUDOLPH, Bin Lektion über erführbarkeit,
Inı Sender Freies- Berlin, 1 978. April @ — A?-
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Zr Kirchengeschichte der Neuzeit,
In: Schweizerische Kirchenzei (SKZ). 1978, D 215 216

HANSJAÄAKÖOB: Wer zahlte Reichskonkordat, Notizen
einer zeitgeschichtlichen Kontroverse.,

In: Die Zeit, 590 1978, Nrs 15 V TE DE
Na Po3 Kirchen Dritten C

In Wiener Zeitung, 1978 Ve Ta Apl'il ®

HUDELMALIER, ULRICH: Analysen und eseNes
In: Rheinpfalz, 1978 Va 1 Apl'il °

X ULRICH: Die Kirchen und o
In Der kleine 1978 V AD Beilage T

LEICHT, ROBERT':z
In: Bayerischer Rundfunk Sendung: "KXirche und We

1978 Ve pPT.

FORSTER,
In: Neue Zürcher Zeitung (NZZ), 199 1978 Fernausg. NrI’s Ve

Apr O 550

WwI DBa litische Theologie damals,

SCHWAIGER,
In: Das historisch-politische Buch, 19787 Se 154 195

SCHWELLEN, JOACHIM: OE E

In: Deutschlandfunk Sendung? Politische Bücher”", 1978
V f

D n  t%t W nicht Nnur die zelnen heiligen *

Die Kirchen der WE 7 u
In: Stuttgarter Zeitung, 1978 V 6

JULING, Bekennen und Versagen.
In: onntagsblatt 1978 V 14.

Vei. Rez. in Kirche und ) 1978,;
DE

G. RUDOLF:; zeit der l1usionen. Kirchen und Nationalsozialis-
bis 934

In: dpa-brief NrT's 1745 978 Ve 177e Mais

BET Azt nterlegen, betrogen, schließ8lice gefestigt,. Klaus
cholders erk ber die Kirchen Dritten e

In: Rheinische Post, 1978 V $ 3 DE !'Das politi-
sche g  ch

9 ILHELM:
In: Deutsches arrerblatt (DtPfrBl), [8, 1978, 5 S55 3760

BEUIS, BARBARAs: GOott; Heil er Wie eutscnhnhe ırche  üh-
Cce  H sich den az arrangiert haben, en ein Tübinger
Wissenschaftler iner Untersuchung,

In: Der Stern, 31
L ANDREAS:

In: Theologische Zeitschrift (ThZ); D4r 1978, B 245 Ar
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Inı X} Buch, 978 [H Da Sa 23
KSis

Inı ange  so  e ormation, Ho 24, 1978 Ve 12n Juni.

Inı Anzeiger die holische Geis  c  ei  9 1978; [Juliheft]
Hia Gesc  c  e, Kirchengesochichte und Historiographie,

itisches und Polemisches Zu [ejg(o]  ers Die Kirchen und
Reich"

In: Standpunkt, 9 1978; S 189 192 UÜe 5 216 Mr 219

In: ormationen, 1978, Nre 32 Ve 6 JUuLi; n 24 .

ACH VORN: Die Kirchen und die „nationale eue
VO  w} 1935:

In: Vorgänge, 549 1978, S, 119 124
vgl. eZze. in: No  eutscher Rundfunk!

Sendung: "Journal Literatur”,
1978 V Januar)

SCHRÖKER, HENNING:
In: Der evangelische zieher (EvErz), 30, 1978, B 510 AF

FJW .3
In: Kathpress, N 134 V 1 Jul Beilage P

In: in=Echo, 1978 Ve . 13. August,.
ÖLF „Sündenfall"und ers der Kirchen Drit-

ten e  C
In: pandauer Volksblatt, 978 Ve August,.

MACHLER, ROBERT3 Deutsche Kirchengeschichte der Hitlerzeit,
In: er Zeitung 978 Ve e August,.

KLAMMINGER, KARL:
In: Bücher-Bord, 1978 [E 8, Se 39 40]
542 Hie Kirchen und das c Der Tübinger Professor
Klaus er legt den ersten Band iner entation VOTe

In: urter Neue Presse, 1978 Ve 29 September,

Inı Deutschland-Berichte, 1978 NT’s (Oktober)
SCHELLER, OLF;z der Kirchen,

In: STr der e  * 978 Va O Oktober.

BRUNOTTE, HEI1INZ:
In: Zeitschrift für evangelisches Kirchenrech (ZEVKR), CO

1978, 5 218
BUSSMANN, Kirchen und Theologie zwischen Weimar und

Drittem C
In: storische Zeitschrif HZ), Bd, 21 978 B17

630,
MA EAN-MARIE

In: Archives de sciences sociales des religions, 25 1978
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KiıK.ı23
In Dimitag (dmt)-Briefdienst a 978 V T Oktober, S

KÄMPFFMEYER, KARL3 —
Inı Radio Bremen Sendung: "Kirchenfunk", 978 Ve 27 Oktober,

CHADWICK , Between and Führer,.
Inı German STOIY , 1978, O

5 OLFı Kirchen der we YU] Nazistaat, Klaus
ers erk ber den Sündenfall der Amtskirchen,

In: Frankfurter Rundschau, 1978 Ve La zember,.
VEL. Rez. in? der Deit:, 978 Ya

Oktober)
LEICHT, ROBERT: als profane SC  e s

In: Frankfurter e  8, 394 1978, He 1 C 72
CHA IM:ı

In: Giwatt Brenner ISRAEL, 1978 zember,

NIJENHUI1S, Wl
In: ederlands archief VOOT ergeschiedenis, 29 978/79,

5e 11717 1148

SCHAKDEL, historischer G
In Die evange  sche Diaspora (EvDia), 49 1979, S52 138 139

BARTSCH, HANS-WERNER: Die ekennende Kirche und die azls.
Schicksal des politischen Theologen Barth der Zeit
des Faschismus =

In: eutsche °  szeitung, 1979 Voe Februar.

BILERHÖFF,
In: utsch-Israelitische Gesellse DIG ormationen,

1979; Ha

Re 5 ——
In: tav-Adolf-Blatt, 1979 Ho D

’

9 MARTIN: Allzu erständnisvo  es, Ka cholders zroBes
erk Zeitgeschichte,

In: ssenschaft und Praxis Kirche und Gesellschaf (WIKG),
68, 1979, 5° 118 125e

BÄRTSCH, esu Dritten C Be—-
merkungen r’all iner Kirchenkampfdarstellung

In: Neue Stimme (NStim), 1979, H. Mä.rz), 5: 23

RASMUSSEN, TARALD: Nye perspektiver pa den tyske TIkekampen.
In: OorTSs teologisk ss8 Cr Da  NTT), 8 1979 S 43 49 .

OSTERWALDER, Die Kirchenpolitik Hitlers:? M  en” und
eherrschen. Das erhängnis begann bereits der Weimarer Re—-
I'ublik.

In: Luzerner neueste Nachrichten, 1979 Ve April,.

BA Kirchliche Zeitgeschichte,
In: Zeitschrif f{Uür bayerische irchengeschic  e (ZbKG), 483
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ROVAN,
In: Revue des estions lemandes Dooumenta, 1979; [Nr.

REYMOND, BERNARD: protestantisme allemand! et le nazlisme.
In: Etudes th&0ologiques et religieuse EIR). 24, i979, S SC

332 (bes Se 329 331
KOCH störte Gleichschaltung Bericht und Anmerkungen

inem S  ah üiber ie Xirchen und Dritte Reich",.
Inı Reformierte Kirchenzeitung (RKZ), 120, 1979; 5a 155

158e

CONZEMLUS, VICTOR: Katholische Kirche und Nationalsozialisms.e
Geschichtsschreibung ischen und Rechtfertiigung,.,

Inı Neue er Zeitung (NZZ), 21979, Nr’s 202 \
D, September, 8 68,

WIGGERMANN, o"'Fo'
In: Pastoralkolleg der evangelischen vVo  D Wes  alen,

1979, Rundbrief -

STEIN,
In: Österreichisches Archiv Kirchenrecht, 30; 1979 5e

479 ""480.

HUCHIS, JOHN JAYı
In: The American historical revyliew, 1979 S. 1285 128

SCHICKEL, ALFRED: Kirchen und Drittes c solide e 1'
8uchung VOoO Klaus er

In: Eichstätter urlier, 1980 Vo 2627 Januare.

WSO,.23
In: Heesens theologischer Literaturanzeiger, 1980 [E

HOÖLLEN, MARTIN: wiscnen Apologetik und Enttabuisierung Ten-
denzen der atholischen Zeitgeschichtsforschung. L1iteratur-
bericht

In: Herder-Korrespondenz, 38 1980, De 138 (bes, Da
4145

# JO S53 A

In: German Historical Institute, on (Spring
» S 14 14 (bes. D E 13)

KOÖ DIETHER: Kirchengeschichtsschreibung är inhaltliches
und methodisches Problem. Kritische Überlegungen
des Werkes Die Kirchen und das Reich" VO  5 Klaus
ere

In: kvangelische Theologie FyTh),; A0 1980 S CF 2630

(Zusammengestellt YCH Angaben VO Prat SECHO1der)
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NE  SCHEINUNGEN 1978 COA 1980

(Auswahl au den Erwerbungen der Bıbliothek der Arbeiıits-
gemeinschaft für kırchliche Zeitgeschighte)
Adolph, walter-.2 Geheıme Aufzeichnungen au dem natıonalsozı-alistischen Kirchenkampf 5-1 ear VO Ulrich VO eh }
(Veröffentlichungen der Komm1ıssion für Zeitgeschichte. A, 28),Maınz 1979 (Grünewald).

AtTand. ÜL Hg.) anz und Niıedergang der deutschen Unıversı=-
Eat. deutscher ıssenschaftsgeschichte 3 Briıefen
uUund Vo Hans LLetzmann (1892-1942). Berlın 1979 (de ZUuvter).
Albertz. Heinrich/Thomsen, Joachım HAg:) CAr3sten L1ın der
Demokratiıie. Wuppertal 1978 Hammer )
rec Dieter Bearb.) Der otenwechsel zwiıschen dem Heılıgenund der deutschen Reichsreg1lierung. 411 1 2 Der Notenwechsel
und dıe Demarchen des Nuntıus Orsen1go 3L (Veröffent-lıchungen der Kommissıon FÜr 71i
1980 (Grünewald).

geschıiıichte. A329) * Maınz

Archıvbestände Zl W}rtsc4:hafts- und Sozlalgeschichte der
Weımarer epu  x Übersicht über Quellen ABa Archiıven der
Bundesrepublık eutsc  an (Schrıften
Boppard 1979 Boldt). des Bundesarchivs.29).

n Jürgen  °  n Katholısche Arbeiterbewegung und NSt16n31506273
al3ı3smus. Der Verband atholischer Arbeıter- und Knappenvereiıineestdeutschlaäands 3-1 (Veröffentlichungen der Kommiıssion
für Zeiıtgeschichte. B 25} Maınz 1978 (Grünewald).
Auschwitz als Herausforderung Für en und Chrısten. VO
Güunther ern Ginzeil. Heidelberg 1980 (Lambert Schneider).
Baler, Helmut: Kırche 1N NO Dıe Bayerısche Landeskırche 1$1M
Zweıten Wg%?krieg (Eir3zglgrbgiten au der KirchengeschichteBayerns. 573 Neustadt/Aiısch 1979 (Degener).
ar Ch£1Stoph: Bekenntnıs 1.M Werden. Neue Quellen AB Ent-
sSstehung der armer ErKlaruüung. Neukırchen-Vluyn 1978.

auks, Friedrich Wılhelm: Dıe evangelıschen Pfarrear @l est-
en VO  « der Reformationszeit D1ıs 1945 (Beiträge U west-
falıschen Kırchengeschichte.4). Bıelefeld 1980 (Zuther).
Benrath, GusStTav K“ Der Protestantısmus a 15 kKrıtische
KrATte. Göttıngen 1979 (Vandenhoeck).
Benz, OLIgang Ü Fınheit der NStı en Dıskussionen und Kon-
zeptıonen E Deutschlandpolıtık .der großen Parteiıen G1r 1945
Neuzeit 1.M au. CUGeSart 1978 (Frommann-Holzbog).
Bethge, GrAhnarad: gegebenen OE Aufsätze und en 1970

München 1979 (Kaıser).

(Bethge, Eberhard): Wie ıne Flaschenpost. Ökumenische Brıefe
und Beliträge fuür Eberhard Bethge. VO He1ınz Eqduard TOÖCdt K
München 1979 (Kaiser).
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onhoeffer, Dirietrıch ragmente au ege  ° und man.
VO Renate und erhard Bethge. München 1978 (Kaiser).

OoOSC Mıchael Hg Antısemitismus, Nationalsozialismus
und Neonazısmus. Düsseldorf 1979 (Schwann).
Brakelmann, Gunter Ir s Hg Kirche 1.M Krıeg. Der deu£sche
Protestantısmus Begınn des Zweiten WeltkriıegS. München
1979 (Kaiser).
Brınkmann, S: DLe evangelısche Kırche 1.um Dortmunder
Raum ın der Za VO 1915 ıs 1945 (Geschichte Dortmunds
1M und Nat- Orcmun 1979 Ruhfus).
Broszat, Martin/Fröhlich, ELiRa HS:} Bayern n der NS-Zeıt
Herrschaft und esellscha 1M KONFiskt Teil a München 1979
(Olde  OUFe) ..
Brun  e, He1inz: Dıe ungevangelısche SW 71
Jahrbuch der esellscha £für nıedersächsısche Kırchenge-
schıchte 1979.,.

Denk, Hans Dieter: Dıe CHrıstlsche Arbeiterbewegung - Bayern
BıS P Ersten Weltkrieg (Veröffentlichungen der Kommıssıon
FÜr Zeıtgeschichte. B‚,29). Maınz 1980 (Grünewald).
usCcC erhard: en und Chrısten 1M Sc  en des Drıtten
Reıches. Ansätze einer Kriıtik des Antısemıtısmus der
ekennenden Kırche (Theologische Exiıstenz eute,., 205} . München
1979 (Kaiser).
Chriısten und Marxısten 1M Frıedensgespräch Band Materıalıen
dre1ıier wissenschaftlıcher Symposien. VO TASE3ItFuE FÜr
Frıedensforschung u. Wıen 1979 (Herder).
(Co1ilmer; Paulj: Zum Gedenken Paul COilmer.: VO Evan-
gelıschen Verlagswerk. SEUTEGAaTE 1979 (Ev Verlagswerk).
Dıe Denkschriften der Evangelischen Kırche B eutsc  an
VO der Kırchenkanzlei der 1 Teil und 2°
(Gütersloh 1978 (Mohn)
Dıbelıus, On habe ch's erlebt. Selb stzeugnisse. Von
Wiılhelm Dıttmann. Zusammengestel und kommentiert VO olf-
Dieter Zımmermann. Berlın 1980 (Chr-. Zeitschrıftenverlag).

DOkünmenESt1ıön SN Kirchenkampf G essen und assau,., B, D
ear und Ag L%$.M AUFeECag der Kiırche L$l1n essen und assau
VO Martın Hofmann ( A Jahrbuch der hess1ıschen Kırchen-
geschichtlıchen Verein1gung 1978, “ 121-297.

Duchrow, UlLrıch: Kon£flıkt dıe OÖOkumene. Christusbekenntnıs
1D welcher Gastalte der Öökumenıschen we  e München 1980
(Kaiser).

Eppel, Peter: Zwischen Kreuz und Hakenkreuz Dıe Haltung der
Zeitschrift "Schönere Zukunft” Zu Natıonalsozialismus ln
Deutschlan 4- Wıen L9 (Böhlau).
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Erdmann arı Dietrich/Schulze, (Hg "———,; eıumar. Selbst-
preısgabe ne emokratıe. Eıne Bılanz eute,. usseldort
1980 Droste

Fıscher, er Kırche und Yısten der DDR Berlın 1078
Holzapfel)
TY1ıe  ıch CLO Eınführung das ırchenrec HF1
GOttıngen 1978 Vandenhoeck)

a  arvy, emar Bıschof Bursche und dıe polnısche acne.
Berlın-Ost 1979 Unıon)

Ge1ıger Max Kırche, 2derstan Hıstorısche Durchgange
und ue Standortbestiımmung (Theol Studıen. E24). 7Vr
1978 (Theol r}lag)
GÖöldner Horst/Blaschke aus: Verfass un der Nordelbıschen
Evangelısch utherıschen Kırche ıel 1978 Verlags-
gesellschaft)
GOtT1ING, Gerald nArıs  ıche emokraten Miıtgestalter der
entwıckelten SOzıalıstıschen ese1l1lscha der DDR Aus
en und ufsäatzen 1971 1979 Berlın-Ost 1979 Union)
Gottes Wırken SEe1LNer SIr DAST Dıskussıon U dıe WEe ı-
reıchelehre. Oökumentatıon ne ONSsSultatıen. Bd.:
Gaktıeonen. VO ıle Hasselmann (ZUr acne,. 21
Hamburg 1980 Verlagshaus)
Gollwıtzer Helmut) Rıchte unsere Füße a den Weg des Fr1ıe-
dens. Helmut Oollwıtzer ZU Geburtstag. VO ea
Baudıs A München 1979 Kalıser).

athol:z3ken undQ Klaus/Repgen, OnrCrad (Hg an Kırche,
Natıonalsozıalısmus aınz L980 (Grünewald)

eınemann, GUStTAaVv W. Wır usSssen emokraten eın Tagebuc der
VO  e E  q  e und Helmut Öl iM ErStudiıenjahre 9—-L1

München 1L980 Kaıser)
Helmreich, hrıst.ıan: The erman urcnes under HKHıtler.
Background, Struggle and Epllogue. Detroit 1979 (Wayne
Uniıvers1iıtyvy Press).

entsche Volker Deutsche ırtschafts- und O21aip0o1iıtı
1815 1945 Düsseldorft L980 Droste)

ollerbac Alexander ırchenrec der Freiıburger Rechts-
1L191L8-1945 SL1ESCHEL ba Kırchenrec

1978, S.

Hopkıns, Howard ohn MOttT Bıographyvy. enr 1979
(World Councıl r Churches)

Kırche als "Gemeınde VO Brüdern (Barmen TIE) Band
VO AITrea Burgsmüller üterslo 1L980 (Mohn)
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D1ıe Kırchen amp den Rassısmus. ıne ater ıalsamm-
Lung Frankfurt/Main L980 (Lembeck)

pAKırchen- und Theolog1iıegeschıchte Quellen Band
Neuzeıt Ta 1870 L975 Ausgewahlt erset2z2 und kommen-

VO ans-Walter Krumwlıede n Neukırchen-Vluyn 1L1980 .

eßmann, Christoph/Pingel Falk Gegner des Natıonalsozıalıs-
mMmuSs.,. 1Ssenschafitler und Wiıderstandskämpfer a der uc nach
hıstorıscher Wırklıchkeit Frankfurt/Maın 1980 Campus)
KOhler, NO a, Berlın, Dachau erner Sylten. Statıonen
S@eLilUNnNne>s Wıderstandes Dr ıteten eıc SEUTEGart 1980 (Radıus)

gOon, ea ÖT nach uschw1ıtz, ıme  10oNnen des assen-
mordes Judıschen Olk re1iburg 1979 (Herder

KOoNsequenzen SGT IC onhoe  ers KırcnenNnNverstandnıs eute,.
VO Feıl und I1lse Ödt München L980 (Kaiser)

Ör Frıe  ıch rınnerungen dıe ZeLTt des Kırchenkampfes
Brandenburg/Havel L933 1941 auı dem ıntergrun der

samtkırchlıchen NEWIE  ung Berlın 1979 (Chr eitschrıften-
verlag)
Gxr Hermann (Hg Gemeınde Aachen Drıtrtan eluc S—
protokolle der A  ıLUchen Körperschaften VO  3 1933 b1ıs 1943

ıI1n 980 (Rheinland-Verlag)
Knauft Wolfgang atholısche Kırche der DDR Gemeınden dQer
Bewährung 1945 1980 aılınz 1980 (Grünewald)

Knelifel, Eduard: Bıschof Tulıus Bursche. e1n en und
Tätigkeit 1862-1942. Selb stverlag des arf: 1erkırchen

Hei München.

Der Fall Paul Schulz. D1ıe Ookumenta-Kuenheım, Haug VO (Hg
tıon des Glaubensprozesses den Hamburger Pastor. öln
1979 (Nottbeck)
Künneth Walter Lebensführungen Der anrhneı verpfliıchtet
uppertal 1979 Brockhaus)
Kue  ne AD LE (Hg Kırche und Natıonalsozıalısmus
Braunschwe1l1g Braunschwe1l1g 1980 (Magni-Buchladen)
(Lılje, Hanns) ıblıographie anns ıije. ear VO Ursula
Gröger. Beiıheft SE anrbn5uc der esellscha S11r nıedersäch-
Sısche Kırchengeschichte 1979

Lange-Quassowsk1, P o euordnung der estauratıon Das
emokratiekonzept der amerıkanıschen Besatzungsmacht und dıe
polıtısche Oz1alısatı:ıen der es  eutsehan Wırtschaftsordnung

eAulistruktur Olıtısche Bıldung Opladen 1979 (Leske
Harıiı®
Lındemann Helmut GusSstav Heınemann Eın en 133 ar e Demokratie.
München 1978 Kösel)
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Raem, eınz-Albert: l%lUuSs und der Natıenalsözıalısmus. Dıe
Enzyklıka MI brennender orge" VO Maäarz 1937 Paderborn
1979 (Schöonıingan).
Raem, einz-Albert (HGg.) atholısche Kırche und atıonal-
SOzlıalısmus. ıne Que  ensammlung DA den atholıschen elı-
g.ıonsunterrıcht weiıterführenden Schulen. aderborn L980
(Schönıngen).
Rausch, AF Werner/Walther; CÄArıStEIaN Hg.) Evangelische
Kırche 1n eutscC  an und dıe Wiıederaufrüstungsdiskussion
l$1N der Bundesrepublık 0-1 utCerlo 1978 (Mohn)
edaktıon Krıtische Justız Ag.) Der Unrechtsstaa ec
und Justız 181M Natıonalsozialismus. Tank Fr 1979 (Europäl-
che Verlagsanstalt).
Rendtorf 61 Hg.:) Arbeıtsbuch Chrısten und Juden? ZUr
Studie des der uüterslo 1979 (Mohn)

Repgen, Konrad: Über die Entstehüng der Reichskonkordats-
OTferte ı1 m Frühjahr 1933 und dıe Bedeutung des eıchskon-
kordats. Krıtische emerKungen eiınem Buch3,.
Vierteljahrshefte TL eıtgeschichte 1978, S. 499-534,

Sasse, Hermann Zeugnlsse. Erlanger Predıgten und orträge
VO Gemeinden 3L eaiınem Geleitwort VOoO Hermann
Dietzfelbinger. rlangen 1979 (Martin-Luther-Verlag).
Schaap, aus: DNıe Endphase der Weliımarer epu  x 1.MmM Fre1ı-

e  urg (Beiträge Z Geschichte des Parlamentarıs-
IU  N und der polıtiıschen BPartejen. 61) uüsseldorf 1978
Droste).

Schewıck, { B e  ar Van: D1e katholiısche Kirche und dıe Ent-
stehung der Verfassungen 1N estdeutschlan 5—-19 Ver-
öÖöffentliıchungen der Kommıssıon Fr Zeitgeschichte. B, 30)
Maınz 1980 (Grünewald)

chlabrendorff, Fabıan VOoOnNn Begegnunge 17 Ffüun r ahrzenhnnten.
Tübıngen 1L979 (Wunderlıch).
Schneider, Ulrıch: Dıe Studentengruppe der ekennenden Kirche

der Marburger IUNıVerSiItat 1934 Bıs 1945 _- Marburg L980.

chönherr, Albracht: Hor1ızont und Miıtte. u5rsatze, Vor  äage,
en 31 München 1979 (Kaiıser).
en  er, aus: es und eues Au orgeschichte des Reıchs-
OÖONKOKGdAatsSs. ıne Erwıderung AT Konrad Repgen. Viertel-=
jJahrshefte fFür eıtgeschichte 2 1978, O 535=570,.

SCchröder.. Gerhard) Dem Staate verpflichtet. Festgabe FÜr
Gerhard CATrOder.: V Hermann und Egen.
DEHULEgart 1980 (Kreuz)
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Schulz Paul) 1ederschrıft uüuber das Feststellungsverfahren
nach dem Kırchengesetz der Vereı  C  Nn Ev.-Luth Kırche
eutschlands uüuüber das erfahren Deı. Lehrbeanstandungen VO

Jun ı 1956 Pastor Pa Schulz, Hamburg,
Hannocve VO 1977 51Ss 1979 Hannover 1979

iırchenamt)

chweıiıitze olfgang (Hg Das Zeugn1ıs der Kırche den
Staaten der wa Analyvysen und Dıskuss1ıonsbeiträe au
e} Landern und der Schlußberıcht OÖkumenıschen Studıiıen-
Cagung. Frankfurt 1979 (Lembeck)

Ll1egele-Wenschkewiıitz, LeEeconOre Neutestamentlıche 1LSsenschaft
VO. der Judenfrage. Gerhard Kıttels theologısche eı

Münchender Geschiıchte (Theol Ex1ıstenz eute, 208)
1L980 alıser

tasıewsk., ernnar Akten eutscher 1SCAOTIe ber G1e Lage
der Kiırche. TE 1935 1936 Veröffentlichungen der OoMmMmM1.sSS1.0onNn
Pr eiıitgeschichte. A, 25) Maınz 1979 (Grünewald).
Stein, Albert: Evangelisches ırchenrec Eın Lernbuch Fr
Theologen und Jurısten. Neuw1ıed 1980 (Luchterhand).
Steıner, Robert: Dıe Anfänge des Kırchenkampfes der Synode
Yaunfels. Aufzeichnungen au dem ahr 1936. öln 1979 (Rhe1in-
land-Verlag).
E (Hg —— Erınnern, Nnıc VergeSSsen ZuUugange Zu
olocaust München L979 (Kaıser)
Thierfe  er, JOrg D1ıe Auseınandersetzungen chulform und Relig1ı-
onsunterrıcht Drıtten e1ılCc zwıschen und evangelıscher
Kırche Württemberg. Manfred He1ınemann (Hg rzıehung
und Schule DT1ttEen elılc SCUELGAFrT 1980 230-250 (Klett-
Cotta)
TOGdt, Heınz Eduard: Rudoltft mannn der Existenztheologie.
Gütersich 1978 (Mohn)

(TöOdt eıunz Eduard) Schöpferısche Nachfolge- estscnırı FA
eıunz Eduard Töodt VO  e Christopher FIeV und olfgang HO er..
He1ıdelberg 1978 . A

Tübinger Theologie ahrhundert ZeLltschrıft ür Theo1o-
gle und Kiırche. Beiıheft 4) Tübıngen 1978 (Mohr)

Verspleltes e” ı1etrıc onhoeffer und der eutscnhe acn-
rlıegsprotestantiısmus. VO Feıl München 1979 Kaıser)
ir LUudw1g pıskopat und Kırchenkamp Zwelıten Weltkrıeg.

Stımmen der ZEeLT L98 1980, 597 611 687 FO2

er erner: aa und Kırche der Gegenwar Rechtsw1ıssen-
scha  ıche Be  ge au LlLer ahrzehnten Tübıngen 1978 (Mohr)



A

,

n

_

z %ia

SE  A a

Aen
A E

JP,
T

E

K
e BA 'nB  .  >

1 E  E

Bn  e
zn Ür D  S

Da
A EEr .-  En  E B A N  S

Ar v  n  E S,
OEn s  s

SC  SC M  o  e  e s  S Her

n  f p
TEn T W

f s  O  D DELE S
A

&. W AA

%,n  RE  S Z W  AB
%.  E  Enz  z e Y  N- Nn Ar  Ar

T

öA  ®  %.  %} E  N
e

e  o  z K  E  A Can .

S a
A S  en K EME  Y  S  7 e430 2  An Sn  O  ©

n
e A

n  En

O  A A
y

C  S
WLW i

AA n

SagE A Y< u
Ka Ca

P
1 >Z 7R  D  R S

S %A, N D
Sn  SE . Ba  SS

| &\a CEa E  E E5 D NE  ( L 42506Y P
O A

A C
A

e  e s  5  }n  An * NO D
VDE On  S  D R SE E w

MS NW  RE  2 Alr S,
HLE

DL  KHa R  R  A  d 1
A E

' O S  C Z

N  WE w  8  6
DaE A

N  A {a
O.

C3  C  C

55 RE
F  S  2 B  SAra

C  P S
M

SAa Ö  S
aa

w

MR
CN 5

5 T
B

A  N

ZCR WE
An . BA  85

NS A d Üf

Egg.% S  S C4

Z

s



Wegener-Fueter, Hiıldburg Kırche und Okumene. Das Kiırchenbıld
des Okumenischen der Kırchen nach den Vollversammlungs-
Okumenten VONn 1948 b1Ss 1968. Göttıngen 1979 Vandenhoeck).

Wehr, Gerhard: Paul TPillıch 1n Selbstzeugnıssen und Bılddo-
kumenten (Rowo s Monographıen.274). Reinbek b. Hamburg 1979.

wWınter, JOrg Dıe ıssenschaft VO Staatskırchenrec 1.M
Drıtften Reich (Europälsche ochschulschriıften 5 /212) rank-
FÜr 1979 ang
Zwiıschen Aufbruch und Beharrung. Der deutsche Protestantısmus ıM
polıtıschen Entscheidungsprozessen,. Studien VO Walter Breden-
1ıek Berlın-Ost 1978 Union)

Dieser Folge der MIT  EN liegt eın rospe des Verlages
andenhoeck & Ruprecht, GÖöttıiıngen, üuüber dıe Publikatıonen
der Arbeitsgemeinschaft FÜr ı1rchi3ırche Zeiıtgeschichte Dei .
31 M diıesem rospe wıe überhaupt 17 den MILT  EN

aufgeführten Tıtal können Au über den Buchhandel es
werden.

Dıe eschäaftsstelle der Arbeitsgemeinschaft PiLT ırch-
ıe Zeıtgeschichte Biıttet Anzelge, Belegstücke
und onderdrucke VOo einschlägigen Tıteln. dıe 17 diıe
MLiT  EN aufgenommen werden SO1}1]1en.

olge der MLT  EN 15  cr FÜr Ende 1L981 vorgesehen.
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